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Gesandten Bräue.!', .
. ' .. .. ' .' 

an das Büro des Reichsau:ßerlministers, 

10. April 1940, 22.30 Uhr • 

....... ' •. :'t' . : ',. 

�laohdem sich der König heute rnorc.cn 'bedingungslo s  ein ... 
vers.·tari.de� erltHirthatte, mich zu empfange n , bcgabich' inich' ll, Uhr: '

.
' 

'. u.eutscher.sol:Jilerzeit Ubür Hamar nueh Glvcrum, \'JO :Lche;egcn 16 Uhr. 
deu·escher zeit eirrtra:f. Der rrrc:t''fpunkt Vlo.r eine \'[aldschule. Der I . t. _ . 

Kclni.g';empl';i.ng rndich sol'cTrt und bat, daß AUßenmini�r Koht d'�rUn� . . · 

;terredUllB,.}.lciwOhne. Ich bft darau:f den König, ihn z��chst allein ' 
, s'precl1en zu dür:r'en, was nab�l einigqI�-}iin und lIer id'stande -:kruh .. · . 

. 

;1 ch.'·erklärte ihm darauf nocrunals di} 
'
Si tua tion �d a,i� Umstände,' . 

," �., ; " �. ',�'. :- " 
.
'If: j" ....

. . . '. . .' . . : .. ' . \ 

. 
. . 

. ��:e � ',.':der Besetzung Norwegens
. 

durch uns gcführ� haberi.� �b 'ill1:- ', ', 
ters�1-i

'
chdabeidie alleinige Schuld Englands, was der König .. ' 

',' . ohne \V:Ldersprucb" anscheinend �o(,�ar mit einer geWi�n Zustillllll.�g 

:,'Pirill.�hm. <Dara-b.:r'e;klärteich ihlil, . daß uns an einer Anderungder ...
. ', . . ;. . " 

::;dYn�stischen yerhä.ltnisse·in Horwegen nicht n�r nichts .gelegen· 

.. �-�t:t '�6ridcrnda� wir im G eGenteil V/ert darauf legten, daß' auch in' 

in. dEm beiden andern skandinavi'3chen ��taj\en die . 
Dylia.stie· grhaJ.tenund gestärkt v18rde. Ich f;;ine; d8:i.l;{' au. , die Sinn-

,, ' ': .. ,:.�' .. " . ' .... . ' . 

. 
. . ' 

. 

, '. ,'lo,U�ßlccit,d$8 8.ncünzelnEmStellen i11 Ilorwegen noch vo handenen .' I 
militärischeb. Widerstandes ein, -';fies darauf lün, daß le..ütier ...... 

. ' 'gesteril . oscarsborg dem Erdbo den gleichgemacht werden mußte und . '.'. " " > 
d,aß 

.

. 
�;i.r: andereh Plii'�Cl1 'Gern 

I 
uL;o es ::.i't!hid::;al, ersparen lTlöcntc� • 

·DaZU. Ware. �ber' notvlerlJ.ig, daß jeder Y/idcr:::>tand sofoJ"� aui'hö're.· ' , ' , . , . . . . . . . / . 'i1�i t'er e::ingicJ;iauf111i)Ü1C D8Iila,rc11o DJIl l;]orgem cles. 9 � April ein und 
. . 

'. wi-eQauf die' schviere Schuld hin, welcho die biGherige no�.,egi-: 

'. ',s'�l1e Regi:erung .d.urch AE.J.ehnung Jer VOl'sclüiiG� in "unserem M?mOran",:. 

·�WU:.a,U.;f·Sich.g�lad€n ha.t. 'Ich erklärte weiter, daßd�s �Vert:ra�en: . 
0;" • ' • •  " ) . .. ' .,' . 

' . . , , .. 
I, • ' ' 

. . • . 

' .:,' ' .-: \ .' 

.. .
. 
;

' 
. . . .. . "'::. '.:':" 
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unsererseita in diese Regierung dahin aei. nachdem sie in den 

letzten Monaten ver,ohiedentliah eine Haltung eingenommen hatte. 
die von un� als einseitige Begünstigung Englande aufgetaßt werden 

mußte und die sohließlich in der unverständliohen Ablehnung unse-
r res großzügigen Angebots gipfelte. Wir wollten uns in die innep-

... .. 

. :... , ." 

politischen Verhältnisse no�egens keineswegs einmisohen, lIIÜßten 
aber Wert darauf legen, :l;I1 Norweßcn eine Regierung am Ruder zu 

wissen, bei u.r.;r wir c. .... ü Verstiindnis filr die !J.fleje der deutaoh.­
norwegischon. Bct.ieLllllGe,.n une. der 3tellwlg Deuto0hlo,.nda rechnen . ' -� 
könnten. Gestern aci j�J, h'ill in 0Ql-o VOll Statord.t (�uiaI1ng eine 

, 
Regierw'ß c;cbill�t worclen 1md es :Jchicne 1;']10 riohtig, wenn dieser 

•• 
C Qu:i.U!lCLn2: und <lass, Verständ-

nis für D�utochl<l.nd l,clcHlllt seien, 1fl Jiesei, ;�81ten mit der Ver­

antwort1mg :r;ir die l1egierullt:; betra;.ct vr'J.rd c. 

Der ::�Gnig Wa.l� oiohtlich hcoindruckt, besonders auch über 
den sich dV.r.Jl n.nocL LleGencleY.' �·::j.n"l!\;i;.1 .1u1 di': T1:?1 �g seineß Eru-

d&rs, dca Kcnics VOll ll;;nCl,ur"%: I der �.'l t GcLn.er R'Lmd:runka..."lspraohe 
, 

und scir.cr 1"tnstellu.ng don ueutsc:1E:1l .:.ic;�l'i tten geFen�ber seinem 

rJ�de die Hlllie bewahrt und eioh selhat und seiner' P'a�ilie Ungele­
> 

. ... � , ., .. 

. � 
. .  \ 

.� ., 

genheiten erßpa.rt hatte. .[ 

j 

Der König be��eic.tU1ete es aber am Schluß unse� Unter-

. haltung :f'iir ?rforderlich, den Ko:h.talet m1 t seiner Regierung a.\dzu­

<# '  nehmen und zog p.m ;Schlm�ße des Gesp·riichs Außemn1n1.ater Xoht hinzu. 

dem gegenüber ich mein� oben gG3chiluerten Aus'fUhrungen wieder-

, p.ol te. Der K(:)nig sowohl wie Herr Koht verspraohen mir dann den 

Minißterprici.sideni;en Hycaordsvold mit der .\nßelegenhe1 t zu betae­

pen und mir -: da ich auf den, J1esch�1d nicht warte.n w.oll � - auf 

. ·.�er Rüold'ahrJIi nach Oa10 wlterwege tele:fon1sch Bescheid zu geben. 

�oh hatte dioB ßohon deshalb als dringlich bezeiolmet. weil .onat . Seite _i. 
�ter. Umständen von unserer7Eesohlüsso' ge�t werden kljnnten, c. . J sewisse 

", 
I
'� • 
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gemste:lgon nach' eioh ziehen,wUrden, 

Ich tu.hr dann gegen 18.15 Uhr deutsoher Ze1t',von der 
Waldeohule in Elve���b. In Eidevold erreichte mioh dann die 
Nachricht �es Außenm1nieters Koht, die ich d'�6h die Gesandt­
schaft dorthin durohgeben li'eß. Sie lautete s 

Nach zweistündiger Unterre dung :r.:rl. t R..�-\nig teilte mir 

Außenminister Koilt au.J' dE:lm .f(�."':Q1lac;'l OEllo folgendes mit, 

Der Yiji'lil:, \·.'ird 1';:01n.o �elIierllYl.G '. l'.,i fl l inß ernennen und riieaer 

Besel',l u!:: ist e1nstb'n:d::; iJTI ""2. t c.cr "S er;t cr-/n(� gefo.St. A�.:f' mei-
" .  ";Nt4 

n(; :)en 0::;.d.e:::'R ;;'r�,cc ::pt,.':nrt'c tfl ;,1ir ;(0 ht: d c:::,: 'I:iders tand. beht '" � Vlol·ter. t,O \'.'ct t ,·ti (l mö.'!,l:Lc I .... 

D1:'.iJ :0 lW t:0.r�ll.('h')'Y'1::crl .� ('c; "8<1(;\'11'38E'3 e:r}�1.ö,re· �h mir vor 

allem d�:tr:J.us, daE nlclrJ t nur 3.(,':.0 }' a bi:'\ctL I e-:::l1ccrn fl.uch dD.8 in. 

Elver1nn vcr?,,3,JTJl:tel te StortinG oder '.roile dcocclbell mit der Angole­

genheit befaßt worden 3ind. ::"<3.0 innere Fau,'Jthindernis für den 

:n::15n1r.; U'lJ�. violle i ��t a�ioh :fU.r deW :':ü,i.nctt l�.eJ':t wohl da.rin , 

,. ,d
J
�ß kein rechtor ':,'131"; -011, !1n/3.en .iß't;: rur. <Hc: . o,c�:·ll.:f/l1lg '�u.i61i� 

. ' " " 
.mi t der KO.!l8ti tut i Oll i�.,t;inlclxlC;� 701:1.. bI' ült::en. Der W1.U'tßch, eich m1 t � . 

\ �, \ uns ·�U eirdgen, wa.r zweifellos sell.!' sto.I'k, was ,bosondere bemerk-

blru- wurdo, als ich 'U1.3G�C V v:r:31chcr'lHr�on wegen der �ufreohter­

haI 'tun,:; der Integrl tli t l.U1.d IL'lU.',J':lii .... J.C1c.,iccl t ;;orwegona .atzt l1ll.<:l in I 1 . Zukunl'tof;ltonte. In der Itiasl.,e der vcrsUlllluel ten heterogenen Ele-

::lente emd. lUl.ter aqm .einfluß (loß parJ.81uCil\;axischen Kul.iasenapiels 
I 

�rO��"lt" .... .. .... ', "lor ·': .... '11 'll�'" "" 1" : . � 'j,.1 .,, ' �", der di.e Lö�e t..':ftte ... .... "'-" ...... ü...L'-:-i ... .. t.J.1) \tV. , .... ...L- � .. _..I...J . J l:.�"; .- L \.II..J",. I.�'_\ .... .i. ... , ..:.Al,) lJ4;l, 

lcltircn können, nicht d'l.:L'c:lI3ct:..:cn. 

""Auf dC1J. iiac'0VCC ;',acil Oalo wuren in :der Gegend von: 
, � Hnmar und J�ia.ßyold 'Tru)p�übGW�lrvULC;Gl� in kleinerem Umfang und 

Straßensperren :m beobachten. Ich opr'oche mioh, über meine E� . '. 
drUoke mit de:ai militij.rlschetLJ>berbefcr.lohaber nue. 

t. 

, ., � 

" 

. � . 

':" I 

r-:' 
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"., . 'dieser ,Beschluß :i.teirunü1iigim Rat derRe��urlg gefa�t� 
... . . ,'" , , , '." 

Aixf'mein.e'besondel-e, Frage ant�<2r�ete'e;o, der ' 

'Vf1de�ta:nd geht weiter so weit, wie 'mögllch. 
" 

Oslo, lO.April,1940. 
_., ..•... " .. ' ......... :, ................ . 

> ' 
. . .  � ." .': '.', ... , ................ - ""
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